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Auftrag des AMS
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• Beschäftigungsintegration der betreuten 
Personen erhöhen

• Betreuungsressourcen des AMS entlasten
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Schrittweise Erreichung des 
Integrationsziels
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• Zumindest eine Beschäftigungsaufnahme 
(ein erfolgreiches Bewerbungsgespräch)

• Erfolgreiche Erstintegration 
(mehr als 90 Tage standardbeschäftigt)

• Nachhaltige Integration 
(mehr als 180 Tage standardbeschäftigt)

• Keine Rückkehr in die AMS-Langzeitbetreuung

Ein Ziel: 
unterschiedliche Vorgangsweisen
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• Drei »große« Projektträger mit starker 
Organisation

• Spezifische Schwerpunktsetzungen und 
Vorgehensweisen

• Produktive Vielfalt als Feld für Lernprozesse
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Integrationserfolge sind abhängig von …
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• … den Ausgangsvoraussetzungen der 
betreuten Personen

• … der Dauer und Qualität der Betreuung

• … dem nachfolgenden Integrationsverlauf

Ausgangsvoraussetzungen der betreuten 
Personen
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• Potenziale und Barrieren

• Bisheriger Erwerbsverlauf

• Bisheriger AMS-Betreuungsverlauf
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»Ex-ante-Integrationschance«
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Wahrscheinlichkeit …

• … mit Beginn der Arbeitslosigkeit …

• … innerhalb von 9 Monaten …

• … 90 Tage standardbeschäftigt zu sein

Ausgangsvoraussetzungen im Vergleich: alle 
Arbeitslosen in Wien / alle betreuten Personen
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Niedrige Ex-ante-Integrationschancen 
(weniger als 30%)

• Rund ein Drittel aller Arbeitslosen in Wien

• Die Hälfte bis zwei Drittel der betreuten 
Personen
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Entwicklung der Ex-ante-Integrationschancen 
der betreuten Personen im Zeitverlauf
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• Kein markanter Trend in den letzten Jahren 
erkennbar …

• … wohl aber »Schwankungen« zwischen 
einzelnen Jahren

Ex-post-Integration aller betreuten 
Personen
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• Zumindest eine Beschäftigungsaufnahme (rund 
zwei Drittel der betreuten Personen)

• Erfolgreiche Erstintegration (rund ein Drittel der 
betreuten Personen)

• Nachhaltige Integration (rund ein Viertel der 
betreuten Personen)

• Keine Rückkehr in die AMS-Langzeitbetreuung 
(mehr als ein Drittel der betreuten Personen)
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Ex-post-Integration nach der 
Vorbereitungsphase
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• Zumindest eine Beschäftigungsaufnahme (mehr 
als die Hälfte der betreuten Personen)

• Erfolgreiche Erstintegration (ein Drittel der 
betreuten Personen)

• Nachhaltige Integration (rund ein Fünftel der 
betreuten Personen)

• Keine Rückkehr in die AMS-Langzeitbetreuung 
(ein Drittel der betreuten Personen)

Ex-post-Integration nach einem TAK-
Dienstverhältnis
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• Zumindest eine Beschäftigungsaufnahme (mehr 
als drei Viertel der betreuten Personen)

• Erfolgreiche Erstintegration (knapp die Hälfte 
der betreuten Personen)

• Nachhaltige Integration (ein Drittel der 
betreuten Personen)

• Keine Rückkehr in die AMS-Langzeitbetreuung 
(knapp die Hälfte der betreuten Personen)
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Macht also die Übernahme in ein TAK-
Dienstverhältnis einen Unterschied?
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• Wenn es gelingt, Personen über die 
Vorbereitungsphase hinaus in ein TAK-
Dienstverhältnis zu bringen …

• … steigt ihre Ex-post-Integration um 
bis zu 65%

Unterschiede in der Ex-post-Integration 
bei verschiedenen Personengruppen
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Die Ex-post-Integration gelingt in größerem 
Ausmaß …

• … bei Frauen als bei Männern

• … bei jüngeren als bei älteren Personen

• … bei Personen mit Migrationshinter-
grund als bei Personen ohne Migrations-
hintergrund
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Ex-post-Integration vs. 
Maßnahmenwirkung
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• Ex-post-Integration:
gemessen ohne Bezug auf die Ausgangslage 
der betreffenden Personen

• Maßnahmenwirkung:
Ex-post-Integration relativ zu den 
Ausgangsvoraussetzungen der betreffenden 
Personen

Was wäre ohne Betreuung geschehen? –
Vergleich mit Kontrollgruppen
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• Weniger Beschäftigungsaufnahmen 
(knapp die Hälfte)

• Weniger Erstintegration
(fast ein Drittel)

• Weniger nachhaltige Integration
(knapp ein Viertel)
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Hohe relative Wirkung auch bei 
weitergehenden Herausforderungen
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20–24 Jahre 45–54 Jahre

Mittlere Ex-ante-Integrationschance 40% 15%

Anteil 91+ Tage beschäftigt 35% 20%

Relative Maßnahmenwirkung +20% +30%

Entwicklung des Instruments 
Integrationsleasing
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• Richtlinien durch Rahmenbedingungen

• Interne Organisationentwicklung der Träger

– Auswahlprozess von Personen, die in ein TAK-
Dienstverhältnis übernommen werden

– Fortgesetzte Unterstützung (nach Betreuung)

– Unternehmenskontakte
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Diskussion
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• Nachfragen?

• Unterschiedliche Auffassungen?

• Kritik?

• Danke für die Aufmerksamkeit


